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Die Bibliotlielt ist gegriliidet zum Andenlten des ain 
16. Oktober 1886 verstorbenen Freiliewn Carl von Rotliscliild 
voll dessen (temalilin lind dereii Töcliterii. Sie soll den Zmeelten 
ernstel' Beleliriiiig liiid !!rissenscliaftlicher Arbeit dieneii, liaiipt- 
säclilicli in den Päcliern der Arcliaeologie lind I<iiiislgescliiclite 
aller Zeiten und Völlter, der deiitsclieii, franzüsisclieii iiiid 
eilgliscl:lien Pliilologie, der jiidisclieii Tlieologie lind der Raiidels- 
aisseiisclinften. 

t 

,> -. 

Die Benlitzoog der $reiliel.rlicli Carl von Rotliscliild'solien 
iiffentliclien Bibliotlielc findet statt in den Leseriiiimeii iiiid durcli 

5 2. 

Jeder Beniitzer ist zur Sclionuiig der Bücher verpfliclitet. 
Alles Blii~sclireibeii oder Ein~eiclinen in dieselben ist iinterssgt. 

i3 3. 
Es sollen in 'der Regel niclit melir als fiiiif IVerlte aii 

eiiiem Tage von einem Beniitzer sei es fiir die Leseräiime 
sei es ziir Entleiliuiig bestellt werden, iiiid die Zalil der zii 
gleiclier Zeit eiitlielieiieii Bände soll in der Regel nicht tiber 
Siinf betragen. 

Die Leseräome sind geöffnet Montag, Dieiislug, Doniiers- 
tag, Freitag von 11-1 Ulir lind voii 4-8 Ulir, Uitt~!~ocli iitid 
Samstag von 4-8 Ulir, Suiiiit.ag voii 9 -1 Ulir. Festtage -. . . . - - - 
bedingen Iceine Ansnnliine. 

S 5. 

Die Beiiutziiiig der Bibliotlielt in den Leseriliiinen ist jedei' 
aiistäiidigeii erwaclisenen Person, Sclilllerii iiuh Scliilleriniien 
Franltfiirter Scliiileii iiiir Sonntags gest.attet. 

Wer die LeserRiime resli. das Aiisleilieziminer ziiin ersten 
Mal betritt, liat seine11 Nanieii, Stand, Aiifentlialtsort iiiid 
l!Toliniing in ein bereitliegendes Premdenbiicli eiiizi~t~agon iiiid 
verpflichtet sicli mit diesem Eiiitrng ziir Bcfolgiiiig der gegeii- 



$ 7. 
Jedes in der Bibliotlielc befindliclie Werlc Icaiin in den 

Leseräiimen beniitzt werden. Da  jedocli die Anstalt den 
Zwecken ernster Beleliriing iind wissenscliaftliclier Arbeit 
dienen soll, so ist vor allem die Aiisgi~be von Werken der 
scliünen Litteratnr in diesem Sinne zii besclii.änlcen. 

0 -.. 
Ziir Orieiitieriing über das iii der Bibliotlielc vorliaiidene 

3Iaterial können der alpliabetisclie iind der systeinatische 
Katalog vom Piiblikum benutzt werden, jedoch jedesmal niir 
eine Kapsel zur selben Zeit. Die Katalogl~apseln werden 
durch die Beamten verabfolgt; eigenmäclitiges Heraiisnel~meii 

,derselben niis dem Katalogscliranlc ist dem Piibliltum iinter- 
?agt. Etwaige Wünsclie inbetreff der Anscliafiingen können 
iii ein bereitliegendes Desiderienbucli eingetragen werden. 

S 9. 
V e r  die iii den Leseriiiiinen aiifgestellteii Büclier oder 

die daselbst aufgelegten periodischen Sclirifteii beniitzt, darf 
ziir selben Zeit niir e i n e n  Band resp. e i n  Heft oder e i n e  
Nummer in Beschlag nelimen uni1 lial; das Beniitzte alsbald 
wieder an den geliüyigen Platz zii bringen. 

S 10. 
Der Titel eines jeden aus den Büclierriiumen für die 

Leseriiiime verlangten Biiclies ist voin Besteller mit Angabe 
s&ines Namens, seines Standes sowie des Tagesdatnms aiif 
einen besonderen Zettel in Sedez (mindesteiis 8 : 10  cm) zii 
schreiben lind dieser Zettel dem aiifsiclitffilirenden Beamten 
zu übergeben. Jedes so bestellte Biicli wird alsbald besorgt, 
solange die Kraft des einen Iiiei8zii beaiiftragten Beamten 
aiisreiclit. 

In den Leseriiumeit Icijiineii Weilte niis den Biiclier- 
räumen an und für sich auf iiiibesclirlliikte Daiier beiiutzt 
wer(le11 lind werden zu diesein Ziveclce voin iiiifsiclitflilireiiden 
Beamten besonders aiifbewalirt. Werdeii die Büclier jedocli 
Yen anderer Seite vciblangt, so inüsseii sie aiif Tlrunscli des 

neiieii Bewei9bers nach 4 \Voclien vom Datum der neuen Be- 
werbung an zurückgegeben werden. Wird die Benutzung 
8 Tilge iiiiterbroclieii, so serden die betreffenden Bücher 
wieder eingestellt. 

s 12. 

Beim Betreten oder Verlassen der Leseriiiime sind mit- 
gebraclite oder mitzuuelimende Büclier dem aiifsiclitfülirenden 
Beamten vorzuzeigen. 

§ 13. 

Jede Sliriing ist iii den Leser$nmeii zii vei5meideii. 
Lautes Spreclien ist niir soweit es der Dienst unbedingt er- 
fordert gestattet. 

$ 14. 

IIarten- oder Bilderwerke dürfen iiur an einem Iiierzri 
bestimmten Tisclie beniitzt werden lind oline den Qebraiicli 
von Tinte. Für etwaiges Durclizeiclinen ist die Erlaubnis 
des Bibliotlielcars erforderlicli. 

" 15. 

Die Eiitleiliuiig von Biicliern iiiid die Iliiclcgabe der 
entliehenen B l i ~ l i e ~  findet statt iilontag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag voii 11-1 Ulir, Nittwocli iind Samstag von 4-8 Ulir. 

5 16, 
Zum Entleihen von Büchern sind beieclitigt und gelten 

als einlieiiiiisclie Entleilier die Bewohner von Frankfurt a. M. 
(Saclisenliaiisen, Bornlieiin), Boclceiilieim, Oberrad iiiid Nieder- 
rau, sofern sie der Bibliotlielc nach dem Ermessen des Biblio- 
t,lieltars die erfordeiliclie Uewiilir bieten. Andere erwaclisene 
Personen i~iis den bezeichneten Ortscliaften liaben einen Bürg- 
scliein vorzulegen. 

Zur Aiisstellung eines BUrgsclieins sind diejeiiigeii Per- 
sonen bereclitigt, welolie iiscli $ 113 flir sicli als Entleilier 
ziiziilasseii sind. 



a 18. 
Die Berechtigung zur Eiitleili~~iig wird einlieiinisclieii 

Entleihern, naclidem dieselben sich zur Refolgiiiig der gegen- 
wärtigen Renutznngsordi~ung verpfliclitet haben (vgl. § 6), 
durcli eine vom Bibliotlielcar ausgefertigte AiisIeiheltarte be- 
stitigt. Die Ausleiliekarten gelten für das lanfende Jahr 
und sind beim Beginn eines neiieii Jalires gegen nene Karten 
iiniz~~ta~~sclieii. 

(i 19. 
Beim Eutleilien von Biucliern ist die Aiisleiliekarte vor- 

ziizeigeii. Jeder Ueberbriiiger einer solclien vird als der 
rechkmilssige Besitzer derselben oder als dessen Bevoll- 
mäclitigter angesehen. 

Für jedes ziir Entleiliong gewünschte Biicli ist ein be- 
sonderer Restellzet*tel iiacSi Vorschrift des § 10 anszustellen. 

3 21. 
Werden die Bestellzettel vor 10 resp. 3 Ulir in den am 

Eingang zur Bibliotlielc befindliclien Iiasten geworfen, so 
stehen die gewüiiscliten Büclier von 11 resp. 4 Uhr ab im 
Ausleiliezimmer bereit. I m  übrigen können die ziir Entleiliung 
gewünscliten Bücher aiicli während der Aiisleiliestunden be- 
sorgt werden, soweit die ICmft des mit der Büclierlierbei- 
scliaff~ing beauftragten Beimteil ausreiclit. 

§ 24. 
Ueber jedes entliehene Werk ist vom Eiitleilier ein 

Empfangscliein aiiwustellen. Der ausleihende Beamte ist 
bereclitigt, ungenügende Angaben auf diesem Empfangsclieiii 
in Qegenmart des Entleiliers oder dessen Bevollm%clitigteii 
zii vervollstiindigen. 

S 26. 
U 

Sind die entliehenen Biiclier schadhaft oder besciimuht, 
so ist dies von dem Entleilier auf dem Enipfangscliein zu 
homprlrpm Gescliielit dies nicht,. so Iiaftet der Entleiher fur - ..~ .--. ~ 

etwaige Scliilden oder ~eschmiitziing. 

(i 26. 

Eiitlieliene Biiicher an einen Dritten weiter zii verleihen, 
ist niclit gestattet. 

(i 27. 

Bei Riicldieferung eines entlielienen Buclies Iint der 
Eiitleilier daraiif zu acliten, dass der Empfa~gscli~in ver- 
nichtet oder znrüclcgegeben wird; solange dies niclit ge- 
sclielien ist, haftet iler Entleilier der Bibliotliek fiir das be- 
treffende Biicli. 

§ 28. 

Die Entleiliiingsfrist betrilgt 4 Woclieii, nach deren 
Verlanf die Entleiliuiig ernenert werden kann, falls das be- 
treffende Werk niclit inzvrisclien von anderer Seite gewünsclit 
wurde. Behiifs Eriieiierung der Entleiliung muss das betreffende 
WerIr allemal dem ansleiliendeii Beamten voaezeigt \verden. 

I I I 
- Haiidscliriftan, kostbare, seltene. uiirrebundeiin Riicliei.. 8 29. ~ " ~ . ~  
Karten- Ode? Bilderwerke, bibliograpli~sclie sowie die in defi ! &t die Erneiieriing der Entleiliiing zweim. Lesei'sumen anf~estellten 'CVerke .iveisden riiclit verlielier~. , gef\ln(leli, so muss das entlieliene Werk belillfs Revision &'lf aclii1ler hiesiger Sciillien erlialten nur solclie Bücliel*, zll deren inindesteils drei Tage der Bibliotliek znriickgegeben \verdeii' 

, , ,  , , 
1 '  

Entleillung sie scliriftliche Erlanbnis von einem ihrer Lelirer 1 ~~~h ~ ~ ~ l ~ , ~ f  dieser ~ ~ i ~ t  ]rann die Entleihnng Voll nenem 
1 I vorzeigen. Ausserdem gilt ancli inbetreff der Aiisleili~ing die 
, Eins~liriinicun~ des 6 7. beginnen. - 

6 30. 
$ 23. 1 

I JVer die clenliiitclistige Beiiiitriiiig eines aNZeliellenen 
' # ,  . I'?? voi'aus zur Entleihung bestellte Bücliey werden, Werltes sicliei*n will, I<RIIII auf ~VIIIISC~ dnrcli den ailsleille'?- 
I ' !  
8 ,  

'veiili sie nach Verlauf von drei Ausleilietage~i iioali 1licIit den Beamten voll der stuttgeliubteii 12lickliefei'iln.g in ~~?iliitiiis 
&bg.eliolt sind, wieder eingestellt, 

I 
gcsetrt \\rer(1eii, jvoyaiif das betreffende l\7er1c drei A~lslellietnge 






